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Capsim Microsimulation

Capsim ist ein amerikanisches Unternehmen, welches interaktive Simulationstechnologien für Planspiele 

entwickelt. 

Mit einer Microsimulation lernen Studierende anhand von realen Erfahrungen, die in einer immersiven E-

Mail-Simulation des künftigen Berufsalltags nachgestellt werden. In einer definierten Rolle beantworten sie auf 

einer Mail-Inbox-Plattform eintreffende Mails und Instant Messages mit verschiedenen Frage- und 

Problemstellungen zum simulierten Fall. Den Auswahlantworten sind verschiedene Fähigkeiten 

(Kompetenzen) hinterlegt, die geprüft und bewertet werden. Dauer max. 60 Minuten.



Zielsetzung Capsim Microsimulation «European Sports System»

Ziel: Die Studierenden lernen das Zusammenspiel der 

nachfolgenden Akteure in einem fiktiven Dopingfall 

realitätsnah kennen:

− Nationaler Sportverband («Swiss Runners»)

− Swiss Olympic

− Nationale Dopingagentur NADA (Antidoping Schweiz)

− Welt Antidoping Agentur WADA

− International Olympic Commitee (IOC)

− Tribunal Arbitral du Sport (TAS)

− Schweizerisches Bundesgericht

− Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte

Voraussetzungen: Theoretische Grundlagen des 

europäischen bzw. internationalen Sportsystems.

Kenntnisse über reale Dopingfälle, z.B. der deutschen 

Eisschnellläuferin Claudia Pechstein (Blutdoping, 2009) oder 

des russischen Langläufers Alexander Legkov (Olympische 

Spiele 2014 in Sotschi).
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Szenario Capsim Microsimulation «European Sports System»

Du bist der/die persönliche Manager*in des Schweizer 

Profi-Marathonläufers Noah Schneider. Noah hat Mitte 

August überraschend den Olympia-Marathon gewonnen

und wird in der Schweiz entsprechend gefeiert. Seine 

persönlichen Sponsoren verwerten den Erfolg in den 

Medien und der nationale Verband Swiss Runners 

nominiert den Athleten für die Sports Awards zur Wahl 

des Sportlers des Jahres, die mittels Publikumsvoting 

durchgeführt wird.

Was dann passiert, hättest du dir nie vorstellen 

können ... Als Manager*in ist man natürlich loyal zu 

seinem Athleten und unterstützt ihn mit all seinem Wissen 

und all seiner Kraft. Gleichzeitig ist es aber auch wichtig, 

die eigene Glaubwürdigkeit zu wahren und der eigenen 

Haltung, immer ehrlich zu sein, gerecht zu werden.

Ausserdem betreust du die junge Läuferin Sandy, die 

gerade einen Sprachaufenthalt in den Staaten macht und 

dort in einem Leichtathletikverein trainieren kann. 3

Noah
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Beteiligte Personen & Unterlagen Microsimulation «European Sports System»

ICH, Sportmanager*in (= Spieler*in)

Noah Schneider, Athlet

Sandy Keller, Nachwuchsathletin

Peter Meier, Sportjurist

Lukas Schmid, Trainer von Noah

Mia Gerber, Chefin Leistungssport Swiss Runners

Olivia Anderson, Marketingleiterin "SportDress"

Sofia Berger, Journalistin "SportMagazin"

Characters



5

Skills Microsimulation «European Sports System»
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Inbox Microsimulation «European Sports System»
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Ablauf

Microsimulation 

«European Sports 

System»
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Inbox Microsimulation «European Sports System»
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Inbox Microsimulation «European Sports System»
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Report Microsimulation «European Sports System»
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Von der Microsimulation zur Makrosimulation «SportCase» (4 ECTS-Wahlmodul)

Ziel: Flexibilisierung des Studiums (das Modul kann ab dem 3. Semester gewählt werden).

Struktur: Analog Capsim Microsimulation über Mail Inbox, jedoch über die reale FHGR-Mailbox der Studierenden.

Didaktisches Setting: Virtuelles Kickoff-Meeting, begleitetes Selbststudium, keine Inputs. Dauer max. 20 Wochen 

(16 Aufträge, 120 Stunden), Studierende bestimmen ihr Arbeitstempo selbst.
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Inhalte Makrosimulation «SportCase» (4 ECTS-Wahlmodul)

Nr. Auftrag Std.budget

0 Kickoff-Meeting 1

1 Eventkonzept 20

2 Anfrage Destination 4

3 Organisation OK + Verantwortlichkeiten 2

4 Sicherheitskonzept 4

5 Volunteerplanung 4

6 Nachhaltigkeitskonzept 6

7 Projektstrukturplan, Projektzeitplan 3

8 Material- und Infrastrukturbedarf 4

9 Veranstaltungsbudget 4

10 Sponsoringkonzept 6

Nr. Auftrag Std.budget

11 Anfrage Sponsor + ev. Factsheet 2

12 Social Media-Konzept 4

13 Beispiele SoMe-Posts, ev. SoMe-Kalender 3

14 Risikomanagement 4

15 Qualitätsmanagement 6

16 Hygiene- und Schutzkonzept 4

17 Gesamtreflexion und 

Bewertung SportCase 5

2 Tutorials 2

Abschlussmeeting 1

TOTAL (ohne Nachbereitungsaufträge) 91



Die Studierenden haben den Auftrag, einen Sportevent in 

Form eines Outdoor-Bewegungs- bzw. Sportfestivals in 

einer Schweizer Tourismusdestination zu konzipieren 

(physische Durchführung), welcher den aktuellen 

Bedürfnissen von Schweizer Sporttreibenden entspricht 

und als Leuchtturmprojekt einen Mehrwert für die 

Destination generiert.

Die Aufträge werden bewusst offen formuliert – d.h. wenn 

ein Konzept in einem Teilbereich des Events eingefordert wird 

(z.B. Sicherheitskonzept), gehört es auch zu den Aufgaben 

der Studierenden zu recherchieren, was alles in ein solches 

Konzept hineingehört.

Die Studierenden nehmen die Rolle des/der Initiant*in und 

OK-Präsident*in ein. In dieser Rolle steht ihnen ein 

Organisationskomitee als Unterstützung zur Seite, welches 

dich unterstützt bzw. ebenfalls von dir Rat und Unterstützung 

einfordert. Dieses OK ist fiktiv und existiert ebenfalls nur als 

Mailaccount ok-sportcase@fhgr.ch.

Auftrag



Bewertung / Theorie

Alle Aufträge sind testatpflichtig. Das Modul wird mit 

«bestanden» bewertet, wenn alle Aufträge erfüllt sind.

Aufträge, welche die Mindestanforderungen nicht erfüllen, 

werden zur Nachbearbeitung zurückgewiesen.

Der begleitende Dozent ist für die Auftragserteilung, die 

Steuerung des Prozesses sowie die Bewertung der Aufträge 

verantwortlich. Für Aufträge, die nicht den 

Mindestanforderungen entsprechen, kann eine 

Nachbesserung mit Fristsetzung verlangt werden.

Theorieinputs werden keine gegeben, theoretische 

Grundlagen werden in Form von Dokumenten und Videos auf 

Moodle zur Verfügung gestellt.



Den Studierenden werden im Laufe des Moduls zwei 

Tutorials angeboten, welche Unterstützung durch den 

begleitenden Dozenten wie auch den Erfahrungsaustausch 

mit den Peers ermöglichen.

Bei Unklarheiten bei der Auftragserteilung und/oder 

-erfüllung kann beim (fiktiven) Auftraggeber oder beim 

begleitenden Dozenten nachgefragt werden.

Bei Bedarf kann auch ein persönliches Coachinggespräch

mit dem begleitenden Dozenten vereinbart werden.

Begleitung



Output: Veranstaltungskonzept

Umfang / Form: max. 10 Seiten / PDF

Budgetierter Arbeitsaufwand: 20 Std.

Termin: keine Vorgabe

Du hast den Auftrag, einen Sportevent in Form eines Outdoor-

Bewegungs- bzw. Sportfestivals (ein- oder mehrtägig) in 

einer Schweizer Tourismusdestination zu konzipieren 

(physische Durchführung), welcher den aktuellen 

Bedürfnissen von Schweizer Sporttreibenden entspricht und 

einen Mehrwert für die Destination generiert 

(«Leuchtturmprojekt»). 

Grundlage dazu bildet die Studie «Sport Schweiz 2020» (auf 

Moodle), in welcher das Sport- und Bewegungsverhalten, die 

Sportmotive und das Sportverständnis sowie die bevorzugten 

Sportarten und -orte der Schweizer Bevölkerung aufgezeigt 

werden.

AUFTRAG Eventkonzept



AUFTRAG Eventkonzept

In der Wahl der Destination und des Durchführungsortes in 

derselben bist du frei, ebenso in der Wahl des Formates des 

Events, wie auch in der/den Sportart/en, die angeboten 

wird/werden.

Möglich ist damit ein Eintages- und/oder ein Mehrtagesevent, 

eine Single- oder Multisportveranstaltung mit einer oder 

mehreren Disziplin/en und Strecke/n, mit oder ohne 

Zeitmessung, mit einer oder mehreren Kategorie/n, etc.

Der Event muss einen innovativen Charakter haben und soll 

nicht einfach eine Kopie eines bereits bestehenden Anlasses 

sein.

Zwingend muss eine Kategorie angeboten werden, welche 
den Teilnehmenden ermöglicht, den Wettkampf zusammen im 
Team oder als Couple zu bestreiten.



Erstelle ein Konzept für diesen Event, welches du den 

Verantwortlichen der Destination einreichen und mit dem du 

diese überzeugen kannst, dass du mit deinem 

Organisationskomitee diesen dort durchführen kannst.

Der Events soll für die Destination einen Mehrwert generieren 

(Aufmerksamkeit, Wertschöpfung) und als Leuchtturmprojekt 

für diese touristisches Entwicklungspotenzial bieten.

Der Event soll so konzipiert werden, dass er über mehrere 

Jahre am gleichen Ort durchgeführt werden kann 

(Nachhaltigkeit).

Überlege, welche Angaben in diesem Konzept enthalten sein 

müssen, damit sich die Verantwortlichen ein umfassendes 

Bild machen können und eine Grundlage für eine 

Entscheidung haben!

Hinweis: Suche Beispiele für Konzepte von bereits 

bestehenden Veranstaltungen, welche dir aufzeigen, was in 

einem solchen Konzept enthalten sein sollte.

AUFTRAG Eventkonzept



Beispiel 

Mail-

verkehr



Beispiel 

Mail-

verkehr



Rückmeldungen von Studierenden

«SportCase bedeutet: Praxisorientiertes Arbeiten in deiner eigens kreierten Sportwelt nach deinen 

Vorstellungen.» (Jan)

«Ein Modul, das den Begriff ‹praxisnah› verdient hat. Praxisnahes Modul, welches Freude macht.» (Alessio)

«Mit dem SportCase konnte ich die Theorie zum Projektmanagement gleich mit der Umsetzung eines fiktiven 

erfundenen Events erlernen. Durch den realitätsnahen Mailverkehr fühlte ich mich als Teil des OK-Teams.» 

(Steffie)

«Der SportCase sensibilisiert meine Sinne für meine spätere Tätigkeit in der Welt des Sports auf spielerische 

Art und Weise.» (Mariano)

«SportCase bietet der Kreativität der Studenten freien Lauf. Das Ziel ist definiert, der Weg dahin offen.» (Lukas)

«Der SportCase bietet mir die Möglichkeit, sehr viele Bereiche des Sport Managements in einem Modul 

kennenzulernen. Dabei geniesse ich die Freiheit, mein Event selbst zu erstellen und zu planen.» (Nicolas)

«Mit dem SportCase werde ich wöchentlich in den verschiedensten Event & Sport Management Disziplinen 

positiv herausgefordert und lerne auf eine sehr praktische Art und Weise Neues dazu.» (Micha)

«Ich finde das Modul Sport Case sehr spannend und praxisorientiert. Die Teilnahme am Modul macht mir 

unglaublich Spass und zudem kann ich aus dem Modul sehr vieles in meine tägliche Arbeit mitnehmen.» 

(Laurin)

«Der SportCase erlaubt es mir, knifflige aber auch extrem spannende und bereichernde Momente zu erleben. 

Von A-Z darf ich als OK-Präsident meinen eigenen Event konzeptionieren, gestalten, Entscheidungen und 

Massnahmen treffen und mich dabei realitätsnah in der Welt der Eventorganisation bewegen.» (Marc)



Persönliche Learnings

Eine erste Feedbackrunde ergab sehr positive Rückmeldungen der Studierenden zur Spielanlage.

Die Begleitung des SportCase erfordert vom Dozenten Flexibilität (die Studierenden reichen ihre Aufträge oft 

am Wochenende ein).

Die meisten Studierenden lassen sich auf die Spielsituation ein und kommunizieren mit den fiktiven 

Personen.

Die Qualität der eingereichten Aufträge ist sehr unterschiedlich – die Annahme von ersten Versionen ist 

eher die Ausnahme. Einige Konzepte wurden als unbrauchbar zurückgewiesen, einige Aufträge auch wegen 

zu vielen Rechtschreibefehlern. Es gibt aber auch Eingaben, die sehr professionell daherkommen.

Der effektive Arbeitsaufwand für Studierende und den Dozenten wird sich erst beim Abschluss des Moduls 

zeigen (anonyme Zeiterfassung/Auftrag).

Einige Aufträge werden bei einer zweiten Durchführung etwas anders bzw. detaillierter formuliert (laufende 

Erfassung des Optimierungspotenzials).

Das Setting lässt sich gut mit anderen Inhalten/Themen abfüllen und ist so auf andere Studienrichtungen/

-gänge transferierbar.

Technisch ist gem. IT eine Weiterentwicklung der fiktiven Mailaccounts möglich, zur Zeit ist z.B. mein 

persönlicher Postausgang der Ausgang aller Accounts.
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